
Cui bono – Wem nutzt das Märchen vom
menschgemachten Klimawandel und
warum?
geschrieben von Admin | 30. November 2018

Dieses Kohlendioxid, nur mit winzigen 0,04 Vol % in der Atmosphäre
enthalten, entsteht aber bei jeder Verbrennung.  Es ist chemisch fast
völlig inaktiv (für die Photosynthese braucht es viel Energie, die die
Sonne liefert), ist also zu chemischen Reaktionen so gut wie nicht in
der Lage, wie es bspw. hochwirksame Gifte können, die in kleinsten
Mengen wirken,

Auch bei der Atmung und fast sämtliche Energiewandlungsprozesse entsteht
CO2. Je besser die Verbrennung, desto mehr CO2 wird produziert. Da es
zudem grenzüberschreitend entsteht und verteilt wird, verlangt eine dem
CO2 zugeschriebene schon morgen drohende künstlich erzeugte und am Leben
erhaltene künftige Menschheitskatastrophe, unverzüglich umfangreiche,
härteste, vor allem aber grenzüberschreitende Maßnahmen. Damit wird ein
immenser medial-politischer Druck erzeugt, sofort und blind zu handeln.
Bedächtiges Abwarten um die Fakten überhaupt zu klären wird und als
hochgefährlich und damit als Ketzertum gebrandmarkt.

Aus dieser Erkenntnis leiten nationale, wie internationale Bürokratien,
Behörden, Großspekulanten und die Politik die unglaubliche Chance ab,
den betroffenen Bürgern ihrer Länder, teuerste Transformationen
aufzuerlegen. Natürlich nur dort wo es etwas zu holen gibt. Also bei den
Bürgern der entwickelten Länder.

Eine künstlich erzeugte Krise wird national wie international genutzt,
um zu mehr Macht, mehr Einfluss und damit auch mehr Geld zu gelangen.
Und das schönste dabei ist, solange die Bürger an dieses Märchen –
neudeutsch „Narrativ“ genannt- glauben, machen sie dabei sogar
freiwillig mit. Die meisten jedenfalls. Und wer nicht mitmacht, wird
durch Diffamierung geächtet, also ausgegrenzt.

Dazu braucht es auch keinen Masterplan oder eine Verschwörung, da die
Vorteile für die Spieler in diesem Spiel so groß und die Risiken für sie
selbst so gering sind, dass sich sie völlig ungeplant, aber hoch
motiviert und koordiniert in Selbstorganisation die entsprechenden
Gremien, Bürokratien (u.a. auch die Kirchen), Politbüros, NGO`s etc.
schaffen.

Videoausschnitt aus dem Interview von RT Deutsch „“Klimaschutz ist eine
absurde Idee““ durch Frau Jasmin Kosubeck am 8.6.2017 Hier das
vollständige Interview mit derzeit über 310.000 Klicks
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Einige Motive der Initiatoren dieses Märchens
1972 Club of Rome, (Quelle King & Schneider, 1991)„Auf der Suche nach
einem neuen Feind, der uns vereint, kamen wir auf die Idee, dass sich
dazu die Umweltverschmutzung, die Gefahr globaler Erwärmung,
Wasserknappheit, Hunger und dergleichen gut eignen würden…. Alle diese
Gefahren werden durch menschliches Eingreifen verursacht… Der wirkliche
Feind wäre dann die Menschheit selbst….“ 

Maurice Strong, erster UNEP=Direktor, Organisator der Rio=Konferenz und
Chefberater Kofi Annan, „Besteht nicht die einzige Hoffnung für diesen
Planeten in dem Zusammenbruch der Industriellen Zivilisation? Liegt es
nicht in unserer Verantwortung, dafür zu sorgen, dass dieser
Zusammenbruch eintritt?“ (Gipfelkonferenz der UN in Rio)

im Juni 1992

Dr.Edenhofer  Vizechef des Potsdam Instituts für Klimaforschungsfolgen
(PIK) und Vizechef des

IPCC Ottmar Edenhofer

Neue Zürcher Zeitung (NZZ) Interview mit Bernd Pötter

 „Wir verteilen durch die Klimapolitik defacto das Weltvermögen um“

http://www.nzz.ch/aktuell/startseite/klimapolitik=verteilt=das=weltvermo
egen=neu=1.8373227

und

Klimavorschriften: „Sie sollen rentablen Technologien Klötze ans Bein
binden, neuen grünen Technologien uneinholbare Vorteile verschaffen.“
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Christiana Figueres UNFCC Chefin amJan. 22, 2014.

„This is the first time in the history of mankind that we are setting
ourselves the task of intentionally, within a defined period of time, to
change the economic development model that has been reigning for at
least 150 years, since the Industrial Revolution,“ she said.

„This is probably the most difficult task we have ever given ourselves,
which is to intentionally transform the economic development model for
the first time in humanhistory.“

Rajendra Pachauri Ex IPCC Chef (bis 2015) Nature vom 19.12.2007(damals
schon!) zitiert:
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„Ich werde mich nicht zurücklehnen, bis ich in jedem möglichen Forum die
Notwendigkeit zum Ausdruck gebracht habe, dass wir grundlegende
strukturelle Änderungen hinsichtlich des wirtschaftlichen Wachstums und
der Entwicklung vornehmen müssen. Das ist es, worum es

wirklich geht. Die Klimaänderung ist lediglich ein Teil davon.“

Naomi Klein: kanadische Journalistin, Globalisierungskritikerin und
politische Aktivistin. Aus Principia Scientific International

Die Päpstliche Beraterin Naomi Klein räumt in ihrer viel beworbenen
Schrift ein, dass es bei der ,Globalen Erwärmung‘ ausschließlich um
Antikapitalismus geht – und dass sie nichts mit Wissenschaft zu tun
hat.http://www.eike-klima-energie.eu/news-cache/naomi-klein-beim-vom-men
schen-verursachten-klimawandel-geht-es-nicht-um-wissenschaft/
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